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SoziologieMagazin Gewalt − Macht − Herrschaft

Das Soziologiemagazin erscheint zwei-
mal im Jahr jeweils zu einem bestimmten 
Thema und beinhaltet soziologisch rele-
vante Beiträge, sorgfältig lektoriert und 
von einem Wissenschaftsbeirat fachlich 
begutachtet, Interviews, Buchreviews, 
Termine u. v. a. m. Parallel dazu gibt es 
im Internet den Wissenschaftsblog des 
Soziologiemagazins, um Diskussionen 
anzuregen und auf aktuelle Anlässe re-
agieren zu können. 

Im Frühjahr 2017 erscheint unsere 
Ausgabe zum Thema:

Soziologie des
Essens 
Zubereitung, Konsum und 
Verteilung in Gegenwart 
und Zukunft

Hierzu möchten wir wieder zum Thema 
passende Fotos und deren Macher_innen  
im Magazin präsentieren. Selbstver-
ständlich steht eine kurze Personen-

darstellung inklusive Kontaktdaten am 
Beginn jeder Veröffentlichung!
Die Fotografien sowie das Fotograf_in-
nenportrait erscheinen in unserem 
E-Journal und evtl. auch in unserer ge-
druckten Ausgabe.
Die Bild rechte bleiben selbstverständlich 
bei dem Fotografen/der Fotografin. 

Und so geht‘s:

Wer bei uns veröffentlichen möchte, 
sendet einfach eine Vorauswahl von 
maximal fünf kleingerechneten Bildern 
(insgesamt bis 5 MB) an unsere Bild- 
redaktion. Wir werden  zeitnah eine Ent-
scheidung treffen und mit euch in Kon-
takt treten. Über Zusendungen, Tipps 
und Kontakte freut sich die: 

bildredaktion@soziologiemagazin.de
(Ansprechpartner: Heiko Heil)

E i n s E n d E s c h l U s s : 

01.02.2017
bildredaktion@soziologiemagazin.de | www.soziologiemagazin.de

www.budrich-verlag.de

Pu b l i z i e r e n  s t a t t  a r c h i v i e r e n
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A U f r U f

Mach mit!
Schick uns deine Fotografien!

Gesellschaft 
total?

Liebe Leser_innen,

Soziale Beziehungen werden beeinflusst, 
geprägt oder gar bestimmt von Asymme-
trien. Die thematische Trias des aktuellen 
SoziologieMagazins beschäftigt sich mit 
eben diesen gesellschaftlich-strukturel-
len Reibungspunkten und ihren Formen: 
Gewalt, Macht, Herrschaft. 
Soziale Teilhabe und der Zugang zu Res-
sourcen als Grundkonstanten menschli-
cher Existenz werden durch Gewalt, Macht 
und Herrschaft tagtäglich verletzt und 
missbraucht. Die Folgen von gewaltvollen 
Auseinandersetzungen zwischen Kollektiv- 
akteuren, Konflikten um Deutungsmacht 
und Kämpfen gegen eingefahrene Herr-
schaftsverhältnisse sind allgegenwärtig: 
Krieg in vermeintlich entfernten Erdteilen, 
Terroranschläge in Europa, Stigmatisie-
rung und Diskriminierung ganzer Bevölke-
rungsgruppen, Steuerung gesellschaftlicher 
Diskurse zur Machtakkumulation. 

Wir wollten von Euch wissen, wie die 
drei titelgebenden Begriffe zueinander 
im Verhältnis stehen, ob die gewaltvol-
le Durchsetzung von Macht- und Herr-
schaftsansprüchen zunimmt und wenn 

ja, warum dem so ist. In welchen sozia-
len Räumen wirkt Gewalt, und vor allen 
Dingen: Auf und hinter wessen Rücken 
werden die gewaltigen Kämpfe um Macht 
und Herrschaft ausgetragen? Des Weiteren 
fragten wir im Anschluss an Foucault auch 
nach dem konstruktiv-produktiven Poten-
zial von Gewalt, Macht und Herrschaft. 
Unter Einsatz zahlreicher Mitwirkenden 
innerhalb und außerhalb der Redaktion 
ist einmal mehr ein facettenreiches Sozio-
logieMagazin entstanden, dessen Beiträge 
freilich nicht alle, aber doch einen Teil der 
vielschichtigen Analysen von Macht- und 
Herrschaftverhältnissen abbilden.

So untersucht Florian Buchmayr ob und 
inwieweit der politische Ruf nach mehr 
Integration als Regierungsrationalität in-
terpretiert werden kann oder sogar muss. 
Dafür nimmt er eine diskursanalytische 
Betrachtung diesbezüglich einschlägiger 
Gesetztestexte vor. Hierbei geht es nicht 
zuletzt um die gesellschaftliche Definiti-
onsmacht einzelner Organisationen und 
Institutionen sowie um die Konnotations-
verschiebung vom Integrationsangebot 
zum Integrationsimperativ.

In ihrem Beitrag: Schule als gewaltvolle 
Machtinstanz? Von schulischen Normen, 
Werten, Tabus und Zeichen der Revolte 
untersuchen Nadja Maria Köffler und Evi 
Agostini Macht- und Herrschaftsinstru-
mente in pädagogischen Kontexten. Sie ge-
hen von der These aus, dass Disziplinierung 
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und Normierung in Bildungsinstitutionen 
mit Hilfe von Tabuisierungen um- und 
durchgesetzt werden.

Der dritte und letzte Beitrag des Hauptteils 
stammt von Hares Sarwary. Er typisiert 
Gewalt als Begriff und Praxis anhand ihres 
Reglementierungsgrads; die verschiede-
nen Kategorien der Gewalt werden mit 
Beispielen aus dem Sport illustriert. Der 
Beitrag zeigt, dass sich Regeln und Gewalt 
als Sozialphänomene keinesfalls immer 
antagonistisch zueinander verhalten, son-
dern  in Form von reglementierter Gewalt 
durchaus miteinander vereinbar sind.

Wie gewohnt werfen wir im Perspekti-
venteil einen Blick über den soziologi-
schen Tellerrand. Chris Schattka zeichnet 
die Regierungszeit der Roten Khmer in 
Kambodscha (1975–1979) historisch und 
soziologisch nach und erklärt dabei, wa-
rum die Roten Khmer am Ende selbst 
Opfer ihres Regimes wurden und dass 
die in vielen Fällen entscheidende Grenze 
zwischen Freund und Feind manchmal 
allzu fließend ist. Außerdem gibt es die 
üblichen Servicebeiträge frei Haus mit-
geliefert: einen Literaturüberblick und 
eine Terminübersicht zum Thema Gewalt, 
Macht, Herrschaft sowie ein Interview mit 
Prof. Dr. Ireneusz Pawel Karolewski von 
der Universität Breslau. Er ist Professor 
für Politikwissenschaft, beschäftigt sich 
mit Identitätspolitik, Nationalismus und 

Citizenship und wurde von Sarah Kaschu-
ba zum Thema Gewalt befragt.

Weitere Beiträge zum Thema findet Ihr 
außerdem auf unserem Blog unter https://
soziologieblog.hypotheses.org, hier geht 
es unter anderem um eine Positionsbe-
stimmung von Moderne und Gewalt, um 
Das symbolische Schlachtfeld der FPÖ in 
Österreich, um Gewalt in Sozialberufen, 
um eine alternative Perspektive auf den 
ruandischen Genozid 1994 und um die pä-
dagogischen Implikationen von aktuellen 
Sichtbarkeits- und Kreativitätszwängen.

Damit überlassen wir Euch nun der inter-
essanten und erkenntnisreichen Lektüre 
dieses Heftes, das mit den Begriffen Gewalt, 
Macht und Herrschaft einem der zentralen 
Gegenstandbereiche soziologischer Ana-
lysen gewidmet ist.

Stellvertretend für die Redaktion des 
SoziologieMagazins, Wibke Henriette 
Liebhart und Heiko Heil

https://soziologieblog.hypotheses.org
https://soziologieblog.hypotheses.org
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